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Consultare attentamente questo manuale prima di procedere a qualsiasi intervento sulla macchina
Read this manual carefully before carrying out any work on the machine
Lire attentivement ce manuel avant toute intervention sur la machine

Consulte detenidamente este manual antes de llevar a cabo cualquier trabajo en la máquina
Konsulter denne håndboken nøye før du går i gang med noen som helst type inngrep på maskinen
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Consulte atentamente este manual antes de efectuar qualquer intervenção na máquina
Läs noggrant igenom denna handbok innan du utför något som helst ingrepp på maskinen
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TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN CT51

-
dieners (75 kg).
Die Angaben können ohne Vorankündigung geändert werden.

C55 115V C55 230V B55 BT55 XP55R BT60 BT70 XP70 BT55 ECS BT70 ECS

Arbeitsbreite mm 530 530 530 530 550 600 685 685

Saugfußbreite mm 816 816 816 816 816 816 842 842

Stundenleistung m2/h 1850 1850 1850 2380 2470 2760 3050 3050

Bürsten n° 1 1 1 1 2 2 2 2

Bürstendurchmesser mm 530 530 530 530 100 310 345 345

Max. Bürstendruck gr/cm2 / / / 30

Bürstendrehzahl g/1° 155 155 150 150 1360 220 220 220

Leistung Bürstenmotor W 450 450 400 400 850x2 400x2 400x2 400x2

Leistung Fahrmotor W / / / 200 200 200 200 200

Höchstgeschwindigkeit Km/h

Leistung Saugmotor W 450 450 380 380 380 380 380 380

Reinigungsmitteltank L 50 50 50 50 50 50 50 50

Schmutzwassertank L 50 50 50 50 50 50 50 50

Durchmesser Hinterräder mm 200 200 200 200 200 200 200 200

Überwindbare Steigung % 2 2 2 2 2 2 2 2

Bruttogewicht Kg 228

Transportgewicht Kg 138 138 138 138 137

Anzahl Akkus n° / / 2 2 2 2 2 2

Akkuspannung V / / 12 12 12 12 12 12

Kapazität je Akku Ah (5h) / / 105 105 105 105 105 105

Versorgungsspannung V 115V
60Hz

220 - 
240V 

50/60Hz
24 24 24 24 24 24

Maschinenabmessungen mm
X=1327
Y=1033
Z=563

X=1327
Y=1033
Z=563

X=1327
Y=1033
Z=563

X=1327
Y=1033
Z=563

X=1288
Y=1033
Z=640

X=1279
Y=1033
Z=653

X=1297
Y=1033
Z=735

X=1297
Y=1033
Z=735

mm
360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

Höhe) mm

Schalldruck LpA
(dBA)

K
(dBA)

ahv
m/sec2

m/sec2

HBV
m/sec2

m/sec2

Max. Wasser- und Reinigungsmitteltemperatur °C 55 55 55 55 55 55 55 55 55 55
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TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN CT71

-
dieners (75 kg).
Die Angaben können ohne Vorankündigung geändert werden.

B55 BT55 XP55 XP55R BT60 BT70 XP60 XP70

Arbeitsbreite mm 530 530 530 530 600 685 600 685

Saugfußbreite mm 816 816 816 816 816 842 816 842

Stundenleistung m2/h 1850 2380 2380 2470 2760 3050 2760 3050

Bürsten n° 1 1 1 2 2 2 2 2

Bürstendurchmesser mm 530 530 530 100 310 345 310 345

Max. Bürstendruck gr/cm2 / / 30

Bürstendrehzahl g/1° 150 150 150 1360 220 220 220 220

Leistung Bürstenmotor W 400 400 400 850x2 400x2 400x2 400x2 400x2

Leistung Fahrmotor W / 200 200 200 200 200 200 200

Höchstgeschwindigkeit Km/h

Leistung Saugmotor W 380 380 380 380 380 380 380 380

Reinigungsmitteltank L 65 65 65 65 65 65 65 65

Schmutzwassertank L 70 70 70 70 70 70 70 70

Durchmesser Hinterräder mm 200 200 200 200 200 200 200 200

Überwindbare Steigung % 2 2 2 2 2 2 2 2

Bruttogewicht Kg

Transportgewicht Kg

Anzahl Akkus n° 2 2 2 2 2 2 2 2

Akkuspannung V 12 12 12 12 12 12 12 12

Kapazität je Akku Ah (5h) 105 105 105 105 105 105 105 105

Versorgungsspannung V 24 24 24 24 24 24 24 24

Maschinenabmessungen mm
X=1327
Y=1033
Z=563

X=1327
Y=1033
Z=563

X=1327
Y=1033
Z=563

X=1288
Y=1033
Z=640

X=1297
Y=1033
Z=653

X=1297
Y=1033
Z=735

X=1297
Y=1033
Z=653

X=1297
Y=1033
Z=735

mm
360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

360
x344
x300

Höhe) mm

Schalldruck LpA
(dBA)

K
(dBA)

ahv
m/sec2

m/sec2

HBV
m/sec2

m/sec2

Max. Wasser- und Reinigungsmitteltemperatur °C 55 55 55 55 55 55 55 55
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X-Y-Z: Siehe Tabelle „TECHNISCHE DATEN“

MASCHINENABMESSUNGEN

SICHERHEITSZEICHEN

WARNUNG VOR SCHNITTVERLETZUNGEN

TEILE

ÜBERWINDBARE NEIGUNG

DAS BEDIENERHANDBUCH LESEN

SYMBOL GLEICHSTROM

ISOLIERKLASSE DIESE KLASSIFIZIERUNG GILT 

ERDUNGSPUNKT

.

BEI DER REINIGUNG DEN WASSERSTRAHL NICHT 
DIREKT AUF DIE MASCHINE RICHTEN UND KEINEN 
HOCHDRUCKSTRAHL VERWENDEN.

Y

Y

Z

Z

X

X

A A
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Dieses Handbuch ist vom Hersteller abgefasst worden und ist wesentlicher Bestandteil der Maschine1.
 Bediener2 notwendigen Informationen.

Hinweise für die Wartungstechniker3 beinhalten.
-

tung der Maschine.

erzielten Resultate und eine längere Lebensdauer der Maschine. Die Missachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen sowie Schäden an der 

! GEFAHR

gesundheitlichen Schäden führen könnten.

! ACHTUNG!

! HINWEIS

-
nehmen.

Kenndaten der Maschine
Das Typenschild gibt über folgende Informationen Auskunft:

 Modell.
 Versorgungsspannung.
 Gesamtnennleistung.
 Nennstromaufnahme.
 Seriennummer (Kennnummer).
 Baujahr.
 Schutzart IP.
 Bruttogewicht.
 Max. Steigung.
 Herstellerangaben.

Mitgelieferte Maschinendokumentation
 
 
 EG-Konformitätsbescheinigung.

präzise technische Kompetenz erfordern.

-

Tätigkeiten möglichen Gefahren frühzeitig zu erkennen und zu vermeiden.

Model :
Vac :
W :
A :
Hz :

Ser.N :
Date :
IP :
Kg :
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TECHNISCHE INFORMATIONEN
Allgemeine Beschreibung

zu entfernen. Durch die richtige Auswahl des Reinigungsmittels und der Bürsten (oder Pads) aus der umfangreichen Zubehörauswahl kann sich die 
Maschine jeder Boden- und Verschmutzungsart anpassen.
Dank einer in der Maschine eingebauten Flüssigkeitsabsaugung kann der soeben gereinigte Fußboden getrocknet werden. Das Trocknen erfolgt 

das Schmutzwasser aufgesaugt werden. 
Zeichenerklärung
Die Hauptbestandteile der Maschine sind:

 Der Tank (Abb.1-Pkt.1) enthält und befördert das Gemisch aus Reinwasser und Reinigungsmittel und nimmt das während der Reinigung 
vom Boden aufgesaugte Schmutzwasser auf.

 Bedienfeld (Abb.1-Pkt.2).
 

und der Schmutz aufgenommen wird.
 

Gefahrenbereiche
 Bedienfeld: Kurzschlussgefahr.
 

werden und es besteht Erstickungsgefahr. Gefahr aufgrund des aus der Umgebung aufgesaugten Schmutzes (Bakterien und Chemikalien). 

 Reinigungskopf: Gefahr durch die rotierenden Besen.
 Hinter-/Vorderräder: Quetschgefahr zwischen Rad und Fahrgestell.
 

Zubehör
 
 Chem-Dose-Tank.
 Batterieladegerät S.P.E. CBHD3.

1

3

2

4

1
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SICHERHEITSHINWEISE
Sicherheitsvorschriften

! GEFAHR
Vor Start, Gebrauch, Instandhaltung, Wartung oder sonstigen Arbeiten an der Maschine die „Bedienungsanleitung“ aufmerksam durchlesen.

! ACHTUNG!

die direkt an der Maschine angebrachte Sicherheitsbeschilderung, siehe Kapitel „Sicherheitsbeschilderung“.
Der Hersteller haftet auf keinen Fall für Personen- und Sachschäden, die auf die Missachtung der Vorschriften zurückzuführen sind.

 Die Maschine wird von nur einem Bediener betrieben.
 

ausdrücklich dazu befugt sind.
 Minderjährigen ist der Gebrauch der Maschine untersagt.
 
 
 

verantwortlichen Person beaufsichtigt und in den Gebrauch der Maschine eingewiesen werden.

 Diese Maschine darf ausschließlich bestimmungsgemäß eingesetzt werden.
 

eingestuft und die dort geltenden Sicherheitsbestimmungen und -vorschriften müssen strikt beachtet werden.
 

und Geschäften.
 Die Maschine darf nur im Innenbereich betrieben werden.
 Die Maschine darf nur in geschlossenen Räumen aufbewahrt werden 
 -

sige Temperaturbereich hingegen zwischen + 0 °C und + 50 °C.
 Die für die Maschine zulässige Feuchtigkeit liegt bei allen Be-

triebsbedingungen zwischen 30 und 95 %.
 Die Maschine muss in einer Höhe von weniger als 2000 m 

verwendet werden.

 
-

cherheitsbügel (Abb.2-Pkt.2) in seiner Aufnahme (Abb.2-Pkt.1) 
-

sehentlich schließt.
 

 Die Maschine darf auf keinen Fall in ungenügend beleuchteten 

 Keine brennenden oder glühenden Gegenstände aufkehren.
 
 
 
 Die Maschine nie an einem abschüssigen Ort abstellen.
 -

 Die Maschine nicht zum Transport von Personen/Gegenständen oder zum Abschleppen benutzen.
 Die Maschine nicht schleppen.
 
 Die Belüftungs- und Kühlschlitze nicht verschließen.
 

2

1

2
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 -

 Beim Gebrauch von Reinigungsmitteln für die Fußbodenreinigung müssen die Gebrauchsanleitung und die Hinweise auf den Etiketten der 
Flaschen beachtet werden.

 
 Die Hände nie in bewegliche Teile stecken.
 Die Maschine nicht mit einem Wasserstrahl reinigen.

 
Versorgungsnetz übereinstimmen.

 Die Steckdosen für die Versorgung der Akkuladegeräte müssen an ein geeignetes Erdungsnetz angeschlossen und durch thermisch-magne-
tische Schutzschalter und FI-Schalter abgesichert sein.

 

 Akkuladegerät: Bei Wartungsarbeiten an der Maschine müssen beide Stromversorgungen abgetrennt werden (sowohl AC als auch DC).
 

rotierende Bürste nicht mit dem Netzkabel in Berührung kommt .
 

Kabels an ein spezialisiertes Kundendienstzentrum.
 

 Die Anweisungen des Akkuherstellers und die Bestimmungen des Gesetzgebers sind unbedingt einzuhalten. 
 
 Die Akkus vor Verunreinigungen wie z. B. Metallstaub schützen. 
 Kein Werkzeug auf den Akkus ablegen: Es besteht Kurzschluss- und Explosionsgefahr. 
 Akku: Vorbereitung
 

 

 
entsprechende Sammelstelle entsorgen.

 
mit den in den technischen Daten empfohlenen Werten.

 Bei Betriebsstörungen und/oder Schäden die Maschine sofort ausschalten (indem sie von den Akkus/dem Stromnetz abgeklemmt wird) und 
sie keinesfalls selbst reparieren. Wenden Sie sich an ein technisches Kundendienstzentrum des Herstellers.

 -

der Stecker während der Wartungsarbeiten aus der Steckdose des Stromnetzes gezogen bleibt.
 
 Nie von anderen Maschinen abmontierte Teile oder Bausätze als Ersatzteile verwenden.

Diese Maschine wurde für eine Lebensdauer von zehn Jahren ab dem auf dem Typenschild angegebenen Herstellungsdatum konstruiert und herge-
-

den gesetzlichen Bestimmungen entsorgt werden:

Dieses Produkt gilt nach der Richtlinie über Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE) als Sondermüll und erfüllt die Anfor-
derungen der neuen Umweltschutzrichtlinien (2002/96/EG WEEE).
Es muss nach den geltenden Gesetzen und Bestimmungen getrennt vom Hausmüll entsorgt werden.

Als Alternative kann die Maschine für eine komplette Überholung an den Hersteller geschickt werden.

9
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TRANSPORT UND INSTALLATION
Anheben und Transport der verpackten Maschine

! ACHTUNG!
Überzeugen Sie sich beim Anheben der verpackten Maschine davon, dass diese fest verankert ist, um deren unbeabsichtigtes Umkippen 

oder Herabfallen zu vermeiden.

Die vom Hersteller auf einer Holzpalette verpackte Maschine muss mit geeigneten Mitteln (siehe Richtlinie 2006/42/EWG i. d. g. F.) auf das Transport-

Umkippen der Maschine zu vermeiden.
Kontrollen bei der Anlieferung
Bei Anlieferung durch das Transportunternehmen müssen die Verpackung und die darin enthaltene Maschine sorgfältig auf Schäden geprüft werden. 

-
lich das Recht auf mögliche Schadenersatzforderungen vor.
Auspacken:

! ACHTUNG!

Unfallgefahren zu mindern.

Die Maschine aus ihrer Verpackung nehmen und hierbei folgendermaßen vorgehen:
 
 Den Karton entfernen.
 Die Umschläge aus dem Akkufach nehmen und ihren Inhalt überprüfen:

 
 Mit Hilfe einer schrägen Fläche die Maschine rückwärts von der Palette herunterlassen.
 Die Bürsten auspacken.
 Die Maschine unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften außen reinigen.

Akku: Einbau und An-
schluss

zu Reparaturwerkstätten transportiert werden muss.
Andernfalls muss das Material gemäß den einschlägigen Gesetzen entsorgt werden.

In diese Maschine können zwei unterschiedliche Akkutypen eingebaut werden:
 

 Gel- oder AGM-Akkus: Dieser Akkutyp ist wartungsfrei.
Die technischen Daten müssen mit den Angaben im Kapitel mit den technischen Daten der Maschine übereinstimmen: Der Gebrauch schwererer 

! HINWEIS

siehe Kapitel „Technisches Menü“
Akku: Vorbereitung

! GEFAHR
-

kurzschließen, keine Funken verursachen und nicht rauchen.

10
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Die Akkus  (WET) werden normalerweise mit Säure gefüllt und betriebsbereit geliefert.
Akkus mit Trockenladung müssen vor dem Einbau in die Maschine wie folgt vorbereitet werden:

Die Stopfen wieder schließen.
Die Akkus in die Maschine einbauen (nach den hier folgenden Anweisungen).

Instandhaltung 

Akkus: Einbau und Anschluss
! HINWEIS

Der Einbau und Anschluss der Akkus muss durch technisches Fachpersonal erfolgen.
! GEFAHR

Akkuladung nicht durch Funken kontrollieren.
-

ten.

Den Tank in die Arbeitsstellung senken.
Die Maschine gemäß den hier folgenden Anweisungen benutzen.

! ACHTUNG!

Akku: Ausbau
! HINWEIS

Der Ausbau der Akkus muss durch technisches Fachpersonal erfolgen.
! GEFAHR

-

 Die Klemmen der Akkuverdrahtung von den Akkupolen abklemmen.
 
 Den Akku mit angemessenen Beförderungsmitteln aus dem Akkufach heben.

Das Akkuladegerät auf Kompatibilität mit den aufzuladenden Akkus prüfen.
Rohrbleibatterien (WET): es wird ein elektronisches Akkuladegerät empfohlen. Zur Sicherheit auf jeden Fall den Hersteller und das Batteriehandbuch 

! GEFAHR

maximalem Ladestrom von ... A.
Vorbereitung des Akkuladegeräts 
Bei Verwendung eines nicht mit der Maschine gelieferten Akkuladegeräts muss der mit der Maschine gelieferte Stecker an das Akkuladegerät ange-
schlossen werden.
Der für das externe Akkuladegerät gelieferte Verbinder ist für Kabel mit einem maximalen Querschnitt von 16mm2. geeignet.
Für die Installation des Steckers wie folgt vorgehen:

11
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Montage und Einstellung des Saugfußes
Den Saugfuß mit dem Hebel absenken (Abb.3-Pkt.1).

Befestigungshebel absenken (Abb.3-Pkt.3) und den Saugschlauch in den Saugfuß einführen (Abb.3-Pkt.4).
Einstellen des Saugfußes

-

Automatisches Einhaken der Bürste, Version „B”  (Abb.21):

zur Montage der Bürste am Scheuersaugautomaten beschrieben sind.
Automatisches Einhaken der Bürste, Version „BT”  (Abb.21):

-

der Bürste am Scheuersaugautomaten beschrieben sind.
Automatisches Einhaken der Bürste, Version „XP”:

Automatisches Aushaken der Bürste, Version „B-BT” 

Automatisches Aushaken der Bürste, Version „XP”:

Aushakvorgang durch.

in ihrer Position einrasten.

ihrer Aufnahme herausziehen.

A

6

4

21

1

2

3

4

5

6

3
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! HINWEIS

eingestellt:
Technisches Menü

Anheben und Transport der Maschine
! ACHTUNG!

Zur Sicherheit des Bedieners immer persönliche Schutzausrüstungen benutzen.

 Die Tanks entleeren.
 Die Akkus ausbauen.
 
 De Palette (mit der Maschine) mit einem Gabelstapler anheben und auf das Transportmittel laden.
 

Ausbau des Reinigungskopfs:
 Technischen Menü

 
Motors (der Motoren) angeschlossen wird.

 
 
 Den Reinigungskopf herausziehen.

Einbau des Reinigungskopfs:
 Den zuvor beschriebenen Ablauf in umgekehrter Reihenfolge durchführen.

123
5

13
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PRAKTISCHER LEITFADEN FÜR DEN BEDIENER
! ACHTUNG!

sonstigen von der Arbeitsumgebung geforderten Schutzausrüstungen anziehen.
! ACHTUNG!

! HINWEIS

! ACHTUNG!

! ACHTUNG!

-
reinigungen sein.

-
tomaten konstruiert.

Eine komplette und aktuelle Liste der verfügbaren Reinigungsmittel und Chemikalien können Sie beim Hersteller anfordern.

Vorbereitung der Maschine für den Gebrauch
Vor Arbeitsbeginn folgende Arbeiten ausführen:

 „Instand-
.

 .
 

gewünscht dosiert und in den Tank eingefüllt werden.
 

Bedienelemente
 : 

 
 Akkuladung in Prozent (Abb.7-Pkt.2).
 

und alternativ die restlichen m2 bis das Reinigungsmittel aufgebraucht ist bei der Version APC (ADVANCED PRODUCTIVITY CON-
TROL).

 APC (ADVANCED PRODUCTIVITY CONTROL) (Abb.7-Pkt.3).
 Die Fehlermeldungen (siehe Kapitel ).
 Anzeige des eingestellten Betriebsprogramms (Abb.7-Pkt.5). 
 
 
 

1

2

6 7 8

5
4
3

7
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 Elektronischer Schlüssel (Abb.8-Pkt.1): 

vollständig auszuschalten.
  durch Drehen des Wahlschalters wird das Betriebs-

programm der Maschine festgelegt:
 OFF (Abb.9-Pkt.3): in dieser Position ist der elektrische Antrieb freigeschaltet (so-

möglich:
 

-
ten bei Maschinen mit Aktor freigeschaltet.

  “Tech-
nische Menü” -
zeitig gedrückt werden.

 Absaugung (Abb.9-Pkt.4): in dieser Position wird nicht nur die Absaugung einge-

-
bel zum Anheben des Saugfußes abgesenkt wurde (Abb.10-Pkt.3). Ferner ist durch 

 

 Bürste (Abb.9-Pkt.5): in dieser Position wird nicht nur der Bürstenmotor ein-
-

-
befehle möglich: 

 

Abgabe geändert werden.
 

 
Modellen mit Chem Dose die Reinigungsmittelabgabe geändert werden.

 Auto (Abb.9-Pkt.6): 
 “Techni-

sche Menü” geändert werden (siehe Kapitel “Technisches Menü”

Steuerbefehle möglich: 
 

 

 
Modellen mit Chem Dose die Reinigungsmittelabgabe geändert werden.

 Eco (Abb.9-Pkt.7): 
-

 Fahrhebel (Abb.22) -

38 9 10

4

5
6

7

9

22

2

11

1

8
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 Taste zum Aushängen des Tanks (Abb.10-Pkt.1): ermöglicht 

hinten gedreht werden.
 Pedal zum Anheben des Reinigungskopfs (Abb.10-Pkt.2): 

ermöglicht das Anheben und Absenken des Reinigungskopfs 
bei Modellen ohne Aktor.

 Hebel zum Anheben des Saugfußes (Abb.10-Pkt.3): hebt den 
-

saugung bei der Version mit elektrischem Antrieb freigeschaltet 
oder gesperrt wird.

 
Pkt.4)
Armaturenbretts verstellt werden.

 Taste“SET” (Abb.9-Pkt.10) -
 “Tech-

nischen Menü” wird damit der zu ändernde Parameter ange-
wählt und die eingegebene Variable bestätigt.

 Taste “+” (Abb.9-Pkt.9): erhöht den Wert in den Untermenüs in 
 “Technischen Menü” 

wird damit die Auswahl des Parameters oder die Variable des ange-
wählten Parameters erhöht.

 Taste “-” (Abb.9-Pkt.9): verringert den Wert in den Untermenüs in 
 “Technischen Menü” 

wird damit die Auswahl des Parameters oder die Variable des ange-
wählten Parameters verringert.

Maschinenbetrieb
 Den elektronischen Schlüssel in seiner Aufnahme stecken.
 Über den Betriebswahlschalter das Reinigungsprogramm wählen.
 
 

Einige nützliche Ratschläge für den optimalen Gebrauch des Scheuersaugautomaten
Bei Fußböden mit besonders hartnäckiger Verschmutzung kann die Maschine den Reinigungs- und Trocknungsvorgang getrennt ausführen.
Vorwaschen unter Verwendung von Bürsten oder Pads:

 Das Betriebsprogramm Bürste anwählen.
 Den Fahrhebel bedienen und mit der Arbeit beginnen.
 Ggf. die an die Bürste weitergeleitete Reinigungsmittelmenge regeln. Die abgegebene Menge muss je nach der gewünschten Fahrgeschwin-

 -

Trocknung:
 
 Den Fahrhebel bedienen und mit der Arbeit beginnen.
 

-

des Saugmotors. Die Maschine anhalten und den Tank anhand der nachfolgend aufgeführten 

(Fehlerrücksetzung) gedreht werden:
 Alle Maschinenfunktionen ausschalten.
 Die Maschine in den gewählten Entsorgungsbereich fahren.
 Den Schlauch vom Befestigungsclip lösen.
 -

ßend den Tank mit sauberem Wasser ausspülen.
1

12

1

2

3
4

10

1
11
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Zum Entleeren des Tanks die nachfolgenden Anweisungen beachten:
 Alle Maschinenfunktionen ausschalten.
 Die Maschine in den gewählten Entsorgungsbereich fahren.
 Die Maschine anhalten.
 

-
-

-
wahlschalter auf OFF (Fehlerrücksetzung) gedreht werden.
Füllen des Chem-Dose-Kanisters (optional)

-
gungsmittel füllen.
Nach der Arbeit

! HINWEIS

Bei Arbeitsende den elektronischen Schlüssel aus seiner Aufnahme ziehen.

Zum Bewegen der Maschine wie folgt vorgehen:
 Den Saugfuß anheben.
 Den Reinigungskopf anheben.
 

 Version mit mechanischem Antrieb: schieben oder ziehen.
 Version mit elektrischem Antrieb: den Fahrhebel bedienen.

2

1

14

1

13

FILTER
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ANLEITUNGEN FÜR DIE WARTUNG
! GEFAHR

nicht abgeklemmt sind.
Wartungsarbeiten an der Elektrik und alle Wartungsarbeiten, die nicht aus-
drücklich in dieser Bedienungsanleitung beschrieben sind, müssen von techni-
schem Fachpersonal in Übereinstimmung mit den gültigen Sicherheitsnormen 

! GEFAHR

-

siehe Kapitel “INFORMATIONEN ZUR SICHERHEIT”.

Wartung – Allgemeine Regeln
Eine ordnungsgemäße Wartung nach den Anweisungen des Herstellers ist eine Ga-
rantie für eine bessere Leistung und längere Lebensdauer der Maschine.
Bei der Reinigung der Maschine immer auf Folgendes achten:

 Keine Hochdruckreiniger verwenden: hierdurch könnte Wasser in das Elek-

könnten und Kurzschlussgefahr besteht.
 -

formt werden.
 

Gummiteile können beschädigt werden.

-

-
nigen. Den Filter trocknen und erst dann wieder in die Aufnahme einsetzen. Den Tank 

-
ßendem Wasser oder mit dem in der Maschine verwendeten Reinigungsmittel reinigen. 
Den Filter trocknen und erst dann wieder in die Aufnahme einsetzen.
Reinigung des Abfallkorbs

seiner Aufnahme herausgezogen und anschließend gereinigt werden.
-

tanks

-
nem Stift gleitet.

-
tanks
Für die Reinigung des Filters wie folgt vorgehen:

 

Reinigungsmittel reinigen.
 -

me sitzt und den Deckel wieder anschrauben.

1

16

1

2

3

15

17

FILTER
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! ACHTUNG!
Nie eine Sicherung mit größerer Stromstärke als vorgesehen installieren.

Platinen (sofern vorhanden) oder in den Motoren gesucht und repariert werden: das 
Gerät von einem Kundendienstzentrum von IP Cleaning oder von technischem Fachper-
sonal von IP Cleaning überprüfen lassen.

-
gang zu den Sicherungen zu erhalten.

! HINWEIS
-

! GEFAHR
Die Akkus nicht durch Funken prüfen.

Die Akkus (WET) strömen entzündliche Dämpfe aus: alle Flammen oder Glutherde 
vor dem Prüfen oder Nachfüllen der Akkus löschen.

! GEFAHR
Die beschriebenen Vorgänge in belüfteten Räumen durchführen.

! ACHTUNG!

! ACHTUNG!

! ACHTUNG!
Um bleibende Schäden zu vermeiden, dürfen sich die Akkus nie komplett entladen.

! ACHTUNG!

 Die Maschine ausschalten.
 Den Verbinder des Akkuladegerätes an die gezeigte Steckdose der Maschine anschließen (Abb.19-Pkt.1).
 
 

 Die Maschine ausschalten.
 Den Stecker des Akkuladegerätes aus seiner Aufnahme ziehen (Abb.19-Pkt.2).
 Den Stecker an die Steckdose anschließen
 
 
 

1

18

1 2

19

BATTERY CHARGER STAND ALONE
24V BATTERY CHARGER ON BOARD
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Ersetzen der Sauglippen
 Den Saugfuß absenken.
 Den Saugschlauch aus dem Saugfuß herausziehen.
 Die Befestigungshebel des Saugfußes anheben.
 Den Saugfuß aus den Langlöcher an der Halterung herausziehen.
 
 
 Die Sauglippe entfernen.
 -

eine neue Sauglippe in die Zapfen des Saugfußkörpers einspannen.
 -

-
drückleisten nach innen drücken.

 Die Klammer wieder schließen.
 Den Saugfuß gemäß den zuvor beschriebenen Anweisungen wieder an seiner Halterung montieren.

Regelmäßige Kontrollen
KONTROLLE WÖCHENTLICHE 

MASSNAHMEN MASSNAHMEN

SCHMUTZWASSERTANK ENTLEEREN UND REINIGEN X

SAUGLIPPEN REINIGEN UND AUF ABNUTZUNG PRÜFEN X

ANSAUGÖFFNUNG DES SAUGFUSSES AUF VERSTOPFUNGEN PRÜFEN X

AKKUS LADEN. X

SCHWIMMER DES SCHMUTZWASSERTANKS REINIGEN X

FILTER DER ABSAUGUNG REINIGEN X

FILTER DES WASSER-/REINIGUNGSMITTELTANKS REINIGEN. X

SAUGSCHLAUCH REINIGEN. X

SCHMUTZWASSER- UND DEN REINIGUNGSMITTELTANK REINIGEN X

ELEKTROLYTSTAND DER AKKUS KONTROLLIEREN X

DIE ELEKTROANLAGE VON FACHPERSONAL VON IP CLEANING PRÜFEN LASSEN X

LÄNGERER STILLSTAND
-

 

 Die Akkus von der Maschine trennen.
 Eventuell das Akkuladegerät von der Stromversorgung trennen.
 

verpackt) vor Staub geschützt lagern.
 Die Tanks müssen komplett leer und perfekt gereinigt sein.

! ACHTUNG!

! ACHTUNG!
Wenn die Akkus leer sind, dürfen sie nicht lange in diesem Zustand bleiben, um ihre Lebensdauer nicht zu verkürzen. 

1

2
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STÖRUNGEN, URSACHEN UND ABHILFEN
B = Batteriemaschine 24Vdc
BT = Batteriemaschine 24Vdc mit elektrischem Antrieb
C = Kabelmaschine 100-115-230Vac

STÖRUNGEN URSACHEN ABHILFEN
Die Maschine funktioniert nicht. Die Akkus sind nicht angeschlossen (B-BT) Die Akkus an die Maschine anschließen

Die Akkus sind leer (B-BT)

Sicherung durchgebrannt (B-BT-C) Auswechseln

Der elektronische Schlüssel steckt nicht (B-BT-C) Einstecken

Das Netzkabel ist nicht an die Steckdose angeschlossen (C) Den Stecker an die Steckdose anschließen

Die Bürsten drehen sich nicht Der Schmutzwassertank ist voll (B-BT-C) Den Schmutzwassertank entleeren.

Sicherung durchgebrannt (B-BT-C) Auswechseln

Relais beschädigt (B-BT-C) Auswechseln

Die Akkus sind leer (B-BT)

Motor beschädigt (B-BT-C) Auswechseln

Die Maschine reinigt nicht gleichmäßig. Die Bürsten oder Scheuerpads sind abgenutzt (B-BT-C) Auswechseln

Die Reinigungslösung tritt nicht aus dem Reinigungsmitteltank 
aus.

Magnetventil beschädigt (B-BT-C) Auswechseln

Magnetventil verschmutzt (B-BT-C) Prüfen

Der Reinigungsmitteltank ist leer (B-BT-C) Füllen

verstopft.
Verstopfung beseitigen

Sicherung durchgebrannt (B-BT-C) Auswechseln

Magnetventil beschädigt (B-BT-C) Auswechseln

Verkabelung Magnetventil beschädigt (B-BT-C) Prüfen

Der Saugmotor funktioniert nicht Den Schmutzwassertank ist voll (B-BT-C) Den Schmutzwassertank entleeren.

Sicherung durchgebrannt (B-BT-C) Auswechseln

Hebel zum Anheben des Saugfußes angehoben (BT) Absenken

Die Akkus sind leer (B-BT)

Motor beschädigt (B-BT-C) Auswechseln

Der Saugfuß reinigt nicht oder saugt nicht richtig ab. Sauglippen auswechseln

Der Saugfuß ist verstopft oder beschädigt (B-BT-C) Prüfen

Der Schwimmer hat ausgelöst oder ist durch Schmutz blockiert 
bzw. defekt (B-BT-C).
Der Saugschlauch ist verstopft (B-BT-C) Prüfen

Der Saugschlauch ist nicht an den Saugfuß angeschlossen 
oder beschädigt (B-BT-C).

Prüfen

Die Maschine fährt nicht vorwärts. Die Akkus sind leer (B-BT).

Motor beschädigt (BT) Auswechseln.

Die Akkus haben nicht die normale Autonomie. Die Pole und die Klemmen der Akkus sind verschmutzt und 
oxidiert (B-BT).
Das Akkuladegerät funktioniert nicht oder ist nicht geeignet (B-
BT).

Prüfen
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FEHLERMELDUNGEN AM DISPLAY

Fehlermeldung Mögliche Ursache Maßnahme
THERM.BÜRSTEN Bürstenmotoren überhitzt.

Thermokontakt an den 
Motoren fehlerhaft.
Anschluss fehlerhaft.

Bürstenmotoren abkühlen 
lassen.
Bürstenmotor ersetzen.
Anschluss prüfen..

T H E R M O S C H U T Z 
ANTRIEB

Antriebsrad überhitzt.
Thermokontakt an Motor 
fehlerhaft.
Anschluss fehlerhaft.

Antriebsrad abkühlen lassen.
Antriebsrad ersetzen.
Anschluss prüfen.

WASSER IN RESERVE Reinigungsmitteltank fast 
leer.
Sensor blockiert.
Sensor oder Anschluss 
fehlerhaft.

Reinigungsmitteltank füllen.
Niveausensor reinigen.
Niveausensor ersetzen.
Anschluss prüfen.

WASSERMANGEL Reinigungsmitteltank leer.
Sensor blockiert.
Sensor oder Anschluss 
fehlerhaft.

Reinigungsmitteltank füllen.
Niveausensor reinigen.
Niveausensor ersetzen.
Anschluss prüfen.
Um die Arbeit wieder 

Betriebswahlschalter auf 
OFF (Fehlerrücksetzung) 
gedreht werden.

SCHMUTZWASSER-TANK Schmutzwassertank voll.
Sensor blockiert.
Sensor oder Anschluss 
fehlerhaft.

Schmutzwassertank 
entleeren.
Niveausensor reinigen.
Niveausensor ersetzen.
Anschluss prüfen.
Um die Arbeit wieder 

Betriebswahlschalter auf 
OFF (Fehlerrücksetzung) 
gedreht werden.

CHEMIE TANK  LEER Chem-Dose-Tank leer.
Sensor blockiert.
Sensor oder Anschluss 
fehlerhaft.

Chem-Dose-Tank füllen.
Niveausensor reinigen.
Niveausensor ersetzen.
Anschluss prüfen.

STEUERPLATINE NICHT 
ERKANNT

Kommunikation mit 
V e r s o r g u n g s p l a t i n e 
unterbrochen.
Hilfsplatinen defekt.

Verbindung zwischen 
Platinen prüfen.
Hilfsplatinen prüfen.

BATTERY RESERVE 

Akkus degeneriert..

Akkus laden.
Akkus ersetzen.

SERVICE RUFEN Die für den planmäßigen 
Service programmierten 
Stunden sind abgelaufen. 

Zur Durchführung der 
planmäßigen Wartung 
Kundendienst rufen.

BATTERIE WIRD 
AUFGELADEN

Das integrierte 

alle Maschinenfunktionen 
sind gehemmt.

Akkuladegerät abklemmen.

AUFLADEN BEENDET Das integrierte 
Akkuladegerät ist in 

Maschinenfunktionen sind 
gehemmt.

Akkuladegerät abklemmen.

O.C BÜRSTE Motor überlastet.
Versorgungsplatine defekt.
Bürstenmotor defekt.

Motorlast prüfen.
V e r s o r g u n g s p l a t i n e 
ersetzen.
Bürstenmotor ersetzen.

T E M P E R A T U R 
ANTRIEBSPLATINE

Fahrzeug überlastet.
Antriebsplatine defekt.
Elektrobremse eingerückt.

Platine kühlen oder erhitzen.
Maschine nicht mit langen 
Rampen belasten.
Antriebsplatine auswechseln.
Elektrobremse kontrollieren.

DEFEKT GASPEDAL Potenziometeranschlüsse 
fehlerhaft.
Potenziometer fehlerhaft.

Anschluss prüfen.
Potenziometer ersetzen.

U N T E R S P A N N U N G 
ANTRIEBSPLATINE

Akkuspannung weniger als 

Akkus degeneriert.

Akku laden oder ersetzen.

DEFEKT RELAIS Relais defekt.
Relaisverbindung defekt.

Relais auswechseln.
Relaisverbindungen prüfen.

D E F E K T 
ELEKTROBREMSE

Verkabelung defekt.
Elektrobremse defekt/
ausgefallen..
Im Technischen Menü 
wurde die Elektrobremse 

Maschine hat gar keine..

Verkabelung prüfen.
Elektrobremse kontrollieren/
ersetzen.
Die Einstellungen 
im  Technischen Menü 
korrigieren.

HPD Fahrhebel beim Einschalten 
gedrückt.
Potentiometer des 
Fahrhebels nicht eingestellt.

Den Fahrhebel beim 
Einschalten der Maschine 
loslassen.
Einstellung des 
Potentiometers prüfen.

BATTERIE LEER Akkuspannung weniger 

Akkus degeneriert.

Akkus laden.
Akkus ersetzen.

TAG AUSGEFALLEN Schlüssel defekt/
ausgefallen.
Antennenplatine am 
Armaturenbrett defekt/
ausgefallen..

Schlüssel ersetzen.
Reed Antennenplatine am 
Armaturenbrett  ersetzen.
Verkabelung prüfen.

RFID AUSGEFALLEN Schlüssel defekt/
ausgefallen.
Antennenplatine am 
Armaturenbrett defekt/
ausgefallen.

Schlüssel ersetzen.
Reed Antennenplatine am 
Armaturenbrett  ersetzen.
Verkabelung prüfen.

T E M P E R A T U R 
ABSAUGUNG

Motor überlastet.
Versorgungsplatine defekt.
Absaugung defekt.

Absaugmotor prüfen.
V e r s o r g u n g s p l a t i n e 
ersetzen.
Absaugung ersetzen.

TEMPARATUR BÜRSTEN Motor überlastet.
Versorgungsplatine defekt.
Motor defekt.

Motor prüfen.
V e r s o r g u n g s p l a t i n e 
ersetzen.
Motor ersetzen.

O.C. ABSAUGUNG Motor überlastet.
Versorgungsplatine defekt.
Absaugung defekt.

Absaugmotor prüfen.
V e r s o r g u n g s p l a t i n e 
ersetzen.
Absaugung ersetzen.

O.C. ANTRIEB Fahrzeug überlastet.
Antriebsplatine defekt.
Elektrobremse eingerückt.

Motor prüfen.
Antriebsplatine ersetzen.
Elektrobremse prüfen.

UPDATE FW MAIN BOARD Softwareaktualisierung. Den Schlüssel während der 
Aktualisierung nicht ziehen.

UPDATE FW SERVICE 
BOARD

Softwareaktualisierung. Den Schlüssel während der 
Aktualisierung nicht ziehen.

B L I N K L E U C H T E 
AUSGEFALLEN

Verkabelung defekt.
Blinkleuchte defekt.
Blinkleuchte ausgefallen.
Im Technischen Menü 
wurde die Blinkleuchte 

Maschine hat gar keine.

Verkabelung prüfen.
Blinkleuchte prüfen.
Blinkleuchte ersetzen.
Die Einstellungen 
im  Technischen Menü 
korrigieren.

M A G N E T V E N T I L 
AUSGEFALLEN

Verkabelung defekt.
Magnetventil defekt.
Magnetventil ausgefallen. 

Verkabelung prüfen.
Magnetventil prüfen.
Magnetventil ersetzen.

PUMPE AUSGEFALLEN Verkabelung defekt.
Pumpe defekt.
Pumpe  ausgefallen.
Im Technischen Menü wurde 

aber die Maschine hat gar 
keine..

Verkabelung prüfen.
Pumpe  prüfen.
Pumpe ersetzen.
Die Einstellungen 
im  Technischen Menü 
korrigieren.

BÜRSTEN SICHERUNG Motor überlastet.
Schaltschütz Bürstenmotor 
defekt.
Motorsicherung ausgelöst.

Motor prüfen.
Schaltschütz ersetzen.
Sicherung ersetzen.

SICHERUNG ABSAUGUNG Motor überlastet.
Relais Bürstenmotor defekt.
Motorsicherung ausgelöst.

Motor prüfen.
Relais ersetzen.
Sicherung ersetzen.
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TECHNISCHES MENÜ CT51 - 71

gleichzeitig gedrückt werden.

ARBEITSBEREICH

LANGUAGE-
SPRACHE

VERZ. 
ABSAUGSTOPP

GEL-AGM / LEAD-ACID 
(GEL-AGM)

VERLASSEN

POWER OFF

PROGRAMM AUTO 

BATTERIETYP

ARBEITSBEREICH

LANGUAGE-
SPRACHE

1.......5 (2)

1.......5 (3)

0.....100% (100%)

10.....100% (100%)

70.....100% (100%)

(OFF)

OFF - 1 - 2 - ...30 
Sekunden (3)

OFF - 1 - 2 - ...30 
Sekunden (3)

GEL-AGM / LEAD-ACID (GEL-AGM)

40 - 100% (70%)

0 - 40% (10%)

PASSWORT

BÜRSTENDRUCK (nur 
Version mit Aktor)

WASSERMENGE

GESCHWIND. REDUZ.

REINIGUNGSM.MENGE

PWM BÜRSTEN

PWM ABSAUGUNG

VERLASSEN

VERLASSEN

POWER OFF
VERZÖGERUNG 
BÜRSTENSTOPP

VERZÖGERUNG 
ABSAUGSTOPP

VERLASSEN

PROGRAMM AUTO 

BATTERIETYP

REINIGUNGSKOPF 
WECHSELN

HÖCHSTGESCHWINDIGKEIT

MINDESTGESCHWINDIGKEIT

SERVICE

VERLASSEN

ARBEITSBEREICH

VERLASSEN

ARBEITSBEREICH

PASSWORTSERVICE

VERLASSEN

0.......5 (3)WASSERMENGE

(OFF)
REINIGUNGSM.

MENGE

OFF- 0 -15 s (7)

VERZ. 
BÜRSTENSTOPP OFF- 0 -15 s (2)

VERLASSEN

10 - 100% (50%)

B BT
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IP CLEANING S.p.A.

Viale Treviso n° 63 - fraz. Summaga
30026 Portogruaro (VE) ITALY  
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Dichiariamo sotto la nostra esclusiva responsabilità che il prodotto al 
quale questa dichiarazione si riferisce è conforme alle seguenti Direttive 
Comunitarie: direktiivit :

We declare on our own responsibility that the product to which this 
declaration refers is in accordance with the following  European 
Community Directives :

D»lwsh  snmbatÒthtaj  “CE”

Nous déclarons sous notre exclusive responsabilité que le produit auquel 
cette déclaration se réfère est conforme aux directives européennes 
suivantes communautaire:

sich diese Erklärung bezieht entspricht den folgenden Richtlinien der 
Europäischen Gemeinschaft :

-
vas comunitarias:

Declaramos sob a nossa exclusiva responsabilidade que o produto ao 
qual esta declaração se refere está em conformidade com as seguintes  
directivas comunitárias:

standarditele ja  Euroopa Ühenduse direktiivide:

Declaramos sob a nossa exclusiva responsabilidade que o produto ao 
qual esta declaração se refere está em conformidade com as seguintes  
directivas comunitárias:

Vi forsikrer under eget ansvar at folgende produkt som omfattes af denne 
erklæring er i overensstemmelse med vilkårene i folgende  EU direktiver:

Vi försäkrar under eget ansvar att följande produkt som omfatts av denna 
försäkran i överensstämmelse med villkoren i följande  Europeiska 
gemenskapens direktiv:

Vi forsikrer under eget ansvar at folgende produkt som omfattes av den-
ne bekreftelsen er i overensstemmelse med vilkärene i folgende  disse 
EU-direktivene:

Norme armonizzate applicate -  Applied harmonised standards: Altri standards applicati  - Others applied standards:

Prodotto-Product: 
MOTOSPAZZATRICE - FLOOR SWEEPER
Modello-Model-Modèle-Modell-Modelo-Modell-Malli-Montelo-Mudel-
Modelis:

Persona autorizzata a costituire il Fascicolo Tecnico.         
Person authorised to compile the Technical File.

IP CLEANING S.p.A.
Viale Treviso n° 63 - fraz. Summaga
30026 Portogruaro (VE) ITALY

 Serial n°

Il collaudatore:

Serial n°  

 Testato - Checked - Essayé - Geprüft - Testado - Provekort - Koeajettu - Getest - 
Leverans -Dokimasmeno - Vyskúšané - Bevizsgált - Testováno - Kontrollitud - Patikrinta 

- Preizkušeno -Sprawdzono - Patikrinta

POSITION:      General Manager         Date:        27/08/15

NAME:             Federico De Angelis    Signature:  

Matricola-Serial n.-Matricule-Maschinennummer-Matricula-Serienummer-

seryjny-Serijos Nr.:

Incollare la matricola sulla garanzia.
Coller la matricule sur la carte garantie.
Pegar la matricula en la garantia.
Registtratie-nummer op de  garantie plakken.
Klistr serienummeret på garantiseddelen.
Liimaa sarjanumero takuutodistukseen.
Stik the serial number on the warranty card .
Maschinenummer auf den Garantieschein Kleben.
Cole o número de matrícula na garantia.

Klistr serienummeret pà garantiseddelen.

A sorozatszámot ragassza a garancialevélre.

Seerianumber tuleb kinnitada garantiikaardile. 

numeris.
Serijska številka mora biti nalepljena na garanciji.
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Dichiariamo sotto la nostra esclusiva responsabilità che il prodotto al 
quale questa dichiarazione si riferisce è conforme alle seguenti Direttive 
Comunitarie: direktiivit :

We declare on our own responsibility that the product to which this 
declaration refers is in accordance with the following  European 
Community Directives :

D»lwsh  snmbatÒthtaj  “CE”

Nous déclarons sous notre exclusive responsabilité que le produit auquel 
cette déclaration se réfère est conforme aux directives européennes 
suivantes communautaire:

sich diese Erklärung bezieht entspricht den folgenden Richtlinien der 
Europäischen Gemeinschaft :

-
vas comunitarias:

Declaramos sob a nossa exclusiva responsabilidade que o produto ao 
qual esta declaração se refere está em conformidade com as seguintes  
directivas comunitárias:

standarditele ja  Euroopa Ühenduse direktiivide:

Declaramos sob a nossa exclusiva responsabilidade que o produto ao 
qual esta declaração se refere está em conformidade com as seguintes  
directivas comunitárias:

Vi forsikrer under eget ansvar at folgende produkt som omfattes af denne 
erklæring er i overensstemmelse med vilkårene i folgende  EU direktiver:

Vi försäkrar under eget ansvar att följande produkt som omfatts av denna 
försäkran i överensstämmelse med villkoren i följande  Europeiska 
gemenskapens direktiv:

Vi forsikrer under eget ansvar at folgende produkt som omfattes av den-
ne bekreftelsen er i overensstemmelse med vilkärene i folgende  disse 
EU-direktivene:

Norme armonizzate applicate -  Applied harmonised standards: Altri standards applicati  - Others applied standards:

Prodotto-Product: 
MOTOSPAZZATRICE - FLOOR SWEEPER
Modello-Model-Modèle-Modell-Modelo-Modell-Malli-Montelo-Mudel-
Modelis:

Persona autorizzata a costituire il Fascicolo Tecnico.         
Person authorised to compile the Technical File.

IP CLEANING S.p.A.
Viale Treviso n° 63 - fraz. Summaga
30026 Portogruaro (VE) ITALY

 Serial n°

Il collaudatore:

Serial n°  

 Testato - Checked - Essayé - Geprüft - Testado - Provekort - Koeajettu - Getest - 
Leverans -Dokimasmeno - Vyskúšané - Bevizsgált - Testováno - Kontrollitud - Patikrinta 

- Preizkušeno -Sprawdzono - Patikrinta

POSITION:      General Manager         Date:        27/08/15

NAME:             Federico De Angelis    Signature:  

Matricola-Serial n.-Matricule-Maschinennummer-Matricula-Serienummer-

seryjny-Serijos Nr.:

Incollare la matricola sulla garanzia.
Coller la matricule sur la carte garantie.
Pegar la matricula en la garantia.
Registtratie-nummer op de  garantie plakken.
Klistr serienummeret på garantiseddelen.
Liimaa sarjanumero takuutodistukseen.
Stik the serial number on the warranty card .
Maschinenummer auf den Garantieschein Kleben.
Cole o número de matrícula na garantia.

Klistr serienummeret pà garantiseddelen.

A sorozatszámot ragassza a garancialevélre.

Seerianumber tuleb kinnitada garantiikaardile. 

numeris.
Serijska številka mora biti nalepljena na garanciji.

IP CLEANING S.p.A.

Viale Treviso n° 63 - fraz. Summaga
30026 Portogruaro (VE) ITALY  
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